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Module Description
25-BEW5-EWB1 Theories, 
Concepts and History of 
Adult Education/ Continuing 
Education

Faculty of Educational Science

Version dated Aug 26, 2026

This module guide reflects the current state and is subject to change. Up-to-
date information and the latest version of this document can be found online 
via the page

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/701099502

The current and valid provisions in the module guide are binding and further 
specify the subject-specific regulations (German "FsB") published in the Official 
Announcements of Bielefeld University.

Non-official translation of the module descriptions. Only the German version is legally binding.

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/701099502
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25-BEW5-EWB1 Theories, Concepts and History of Adult Education/ 
Continuing Education

Faculty

Faculty of Educational Science

Person responsible for module

Prof. Dr. Wolfgang Jütte

Regular cycle (beginning)

Every winter semester

Credit points

10 Credit points

Competencies

Im Modul „Theoretische, begriffliche und historische Grundlagen der Erwachsenenbildung und Weiterbildung“ lernen die 

Studierenden, die Erwachsenen- und Weiterbildungslandschaft hinsichtlich ihrer Entstehung und Entwicklungslinien in 

Deutschland einzuordnen und zu systematisieren. Sie erwerben die Fähigkeit, wesentliche Grundlagentheorien, ihre 

zentralen Begriffe und je unterschiedlich akzentuierten Perspektiven auf Erwachsenen- und Weiterbildung zu 

differenzieren. In der Auseinandersetzung mit Paradigmen und Rahmenmodellen lernen die Studierenden, spezifische 

Aspekte der Praxis der Erwachsenenbildung und Weiterbildung (z.B. meso- und mikrodidaktische Konzepte) anhand von 

Abstraktionen zu beschreiben und zu reflektieren. Ausgehend von der begleiteten und eigenständigen Erschließung 

zentraler Konzepte wird die Kompetenz erworben, leitende Fragestellungen der wissenschaftlichen Reflexion und 

Erforschung von Lern- und Bildungsprozesse Erwachsener sowie pädagogische Kernaktivitäten in der Erwachsenen- und 

Weiterbildung zu identifizieren. Hierbei lernen die Studierenden, die historische Dimension als Grundlage einer 

kritischen Auseinandersetzung mit den immer auch historisch gewachsenen Lehr-Lernkonzepten zu nutzen, sowie 

Konzepte vor dem Hintergrund aktueller Literatur zu bewerten.

Content of teaching

In diesem Modul werden die verschiedenen Bedeutungshorizonte des Begriffspaars „Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung“ grundlagentheoretisch und historisch erschlossen.

Hierbei erfolgt in Element 1 „Geschichte und Grundbegriffe der Erwachsenenbildung/Weiterbildung“ eine Einführung in 

die Erwachsenenbildung/Weiterbildung als historisch gewachsenes, plurales pädagogisches Handlungsfeld, das von der 

allgemeinen Erwachsenenbildung über Formen der gewerkschaftlichen, kirchlichen, kulturellen oder politischen 

Erwachsenenbildung bis hin zu betrieblicher Bildungsarbeit reicht. Die Breite des Feldes wird anhand von historischen 

Entwicklungslinien, Systematisierungsansätzen und Ordnungsgrundsätzen erschlossen. Besondere Kennzeichen 

pädagogischen Handelns im Weiterbildungsbereich werden herausgearbeitet. Dabei werden auch 

erziehungswissenschaftliche Diskurse im Feld der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bspw. zum lebenslangen Lernen 

sichtbar gemacht und kritische Analysefolien entwickelt.

In Element 2 „Theoretische Perspektiven und Konzepte der Erwachsenenbildung/ Weiterbildung“ stehen wesentliche 

Aspekte der erziehungswissenschaftlichen Theoriebildung und ihrer Rezeption in der Erwachsenenbildung/ 
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Weiterbildung als erziehungswissenschaftlicher Teildisziplin im Vordergrund. Das Lernen Erwachsener gerät dann 

sowohl im Kontext professioneller pädagogischer Bemühungen in unterschiedlichen organisationalen Rahmungen, als 

auch jenseits pädagogischer Institutionen, theoretisch und empirisch in den Blick. Die Auseinandersetzung mit 

grundlegenden Theorieperspektiven wie bspw. systemtheoretischen, biografietheoretischen, lehr-lern-theoretischen, 

organisationstheoretischen Ansätzen und Denktraditionen erschließen unterschiedliche Perspektiven auf 

erwachsenenbildungswissenschaftliche Fragestellungen und Gegenstände. Zentrale Konzepte wie 

Teilnehmendenorientierung oder Bildungsplanung dienen sowohl dem Verständnis disziplinärer Logiken als auch der 

reflexiven Auseinandersetzung mit erwachsenenpädagogischer Handlungspraxis.

Recommended previous knowledge

—

Necessary requirements

—

Explanation regarding the elements of the module

Es sind beide Veranstaltungen E1 und E2 zu studieren. In Element 1 wird die benotete Prüfungsleistung erbracht. In 

Element 2 wird eine Studienleistung erbracht.

Module structure: 1 SL, 1 bPr 1

Courses

Title Type
Regular 
cycle

Workload
5 LP2

E1: Geschichte und Grundbegriffe der Erwachsenenbildung/ Weiterbildung seminar 
o. 

lecture

WiSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[Pr]

E2: Theoretische Perspektiven und Konzepte der Erwachsenenbildung/Weiterbildung seminar WiSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]

Study requirements

Allocated examiner Workload LP2
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Teaching staff of the course E2: Theoretische Perspektiven und Konzepte der 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung (seminar)

Die Studienleistung dient der Einübung einer reflexiven und diskursiven Haltung zu 

den in der Veranstaltung behandelten Themen und hat im Hinblick auf die im 

Modul verankerten Kompetenzen einübenden und vertiefenden Charakter. Eine 

Studienleistung ist das Anfertigen einer Aufgabe zu Übungszwecken. Diese 

können beispielsweise sein: Übungen, Vorbereitung und Durchführung einer 

Gruppenarbeit, Vorbereitung und Durchführung einer mündlichen Präsentation, 

Zusammenfassungen von modulspezifischen Texten, schriftliche 

Diskussionsbeiträge im Rahmen einer Lernplattform, Erstellung von Wiki-

Beiträgen, etc.

see above see 
above

Examinations

Allocated examiner Type Weighting Workload LP2
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Teaching staff of the course E1: Geschichte und Grundbegriffe der 
Erwachsenenbildung/ Weiterbildung (seminar o. lecture)

In der Prüfung werden über die Veranstaltung hinausweisende Aspekte und 

die modulspezifischen Kompetenzen aufgegriffen. Sie kann auf einer zuvor 

im Rahmen einer Modulveranstaltung erbrachten Studienleistung aufbauen, 

wobei auch hier Bezüge zu veranstaltungsübergreifenden Aspekten 

hergestellt werden müssen.

Die prüfende Person informiert über die möglichen Prüfungsmodalitäten.

Mögliche Erbringungsformen sind:

Projektarbeit mit einer schriftlichen Reflexion von höchstens 2.500 
Wörtern

mündliche Prüfung im Umfang von höchstens 30 Minuten Dauer,

Hausarbeit im Umfang von höchstens 4.500 Wörtern,

Referat (15-20 Minuten) mit einer schriftlichen Ausarbeitung im Umfang 
von höchstens 2.500 Wörtern,

Didaktische Gestaltung und exemplarische Durchführung eines 
Lehrangebots,

Präsentation; d.h. Erstellung eines modulspezifischen Audio- oder 
Videopodcast,

Exemplarische Erprobung einzelner forschungsmethodischer Zugänge z.
B. Dokumentenanalyse.

Portfolio, das verschiedene mediale Formen zusammenführt. Das 
Portfolio bezeichnet eine Zusammenstellung von Dokumenten, die den 
Lernverlauf eines Individuums beschreiben bzw. dokumentieren. 
Portfolios dienen dazu, Lernerfahrungen und -erfolge zu erfassen und 
Lernstrategien zu planen. Mit Hilfe des Portfolios sollen die 
Arbeitsergebnisse eines Studierenden aus einer Veranstaltung/einem 
Modul dokumentiert werden. Ein Portfolio kann verschiedene Arbeiten 
von Exzerpten und Literaturrecherchen bis zu Lerntagebüchern oder 
Referaten enthalten. Die DozentInnen entscheiden jeweils, welche 
Leistungen für das Portfolio zu erbringen sind, dies kann je nach 
didaktischem Konzept der Veranstaltung/des Moduls für alle 
Studierenden gleich sein, es kann aber auch individuell vereinbart 
werden. Die Bewertung des Portfolios erfolgt abschließend aufgrund 
einer Gesamtbetrachtung der Sammlung.

Hausarbeit 
o. 

Moderation 
o. mündliche 

Prüfung o. 
Portfolio o. 

Präsentation 
o. Projekt 

mit 
Ausarbeitung 

o. Referat 
mit 

Ausarbeitung

1 120h   4  
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bPr

Pr

SL

WiSe
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5

4

3

2

1

Legend

The module structure displays the required number of study requirements and examinations.

LP is the short form for credit points.

The figures in this column are the specialist semesters in which it is recommended to start the module. 
Depending on the individual study schedule, entirely different courses of study are possible and advisable.

Explanations on mandatory option: "Obligation" means: This module is mandatory for the course of the studies; 
"Optional obligation" means: This module belongs to a number of modules available for selection under certain 
circumstances. This is more precisely regulated by the "Subject-specific regulations" (see navigation).

Workload (contact time + self-study)

Summer semester

Winter semester

study requirement

Examination

Number of examinations with grades

Number of examinations without grades
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